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Naturraum

Grauweidengebüsch 1km nördlich Repnitz
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Flach- und Hügelland um Warnow- und Recknitz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00050

X

In einem Niederungsbereich, ca. 1 km nördlich von Repnitz, kommt am östlichen Rand in einer Senke, die möglicherweise einen ehemaligen 
Torfstich darstellt, ein Grauweidengebüsch vor. Der Standort ist feucht und eutroph-reich, die Torfe sind stark degradiert. Das durch 
Sumpfsegge und Rasenschmiele bestimmte Gebüsch ist vor allem im Randbereich mit degradierten Brennesselweidengebüschen verzahnt, 
in die auch der Holunder einwandert. Am Südrand kommen Eschen und Eichen vor. Im Osten findet sich nur spärliche Vegetation unter den 
Weidenbüschen.
Zum Erhalt des Biotops wäre unbedingt ein Einstellen der Entwässerung notwendig, da sich durch die Randlage die großräumige 
Entwässerung der Niederung besonders bemerkbar macht.
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Wiese
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Fischerei

Angeln
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Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Salix cinerea

Carex acutiformis Deschampsia cespitosa Glyceria fluitans Urtica dioica

Fraxinus excelsior Humulus lupulus Carex elongata Iris pseudacorus
Poa trivialis


